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Die Urkunden des Stiftes Emaus in Prag alls den Jahren
1415 DIS 1885 Von Helmlıng Verlag des Vereines TUr
(Cjeschichte der Deutschen ıIn Böhmen; Kommissionsverlag alve Prag Fn
80 XVI und 3770 Preis K V

Der eifrige Emauser Archivar Helmling gab 1904 mit Dr Orcıcka
„Das vollständıge Registrum Slavorum“ heraus, dessen urkundliches Mate-
riale mit 1414 schließt. Anschließend daran veröffentlicht 198838  — das Ur
kundenmateriale VonNn 1415 da euls 1m Wortlaute, teıls 1ın ausführlichen Re-
gesten, und dies mit ebensoviel 1ier als (Cjeschick. Allerdings hätte Reierent
bel vielen Stücken des und 1 Jahrhunderts auf den Wortlaut
verzichtet und dafür Nachträge zZzu Registrum Slavorum und Ergänzungentür dıe Publıkation aUus den zahlreichen böhmischen Quelleneditionen
ware.
gewünscht, wodurch das CGieschichtsbild des Stiftes abgerundeter geworden

inder ist aber das Register. LEine Teilung In 1) ein (OIrts-
und Personenregister und In eın Sachregister erscheint mIır übersichtli-
cher und praktischer. Die Ortsnamen sollen auch In der jetzıigen Schrei-
bung gebracht werden, SONST Sind Irrtümer unausbleiblich (SO 2374
„Schweinitz“ Allerdings he1ßt der Ort uch 1n der zıtierten Urkunde
S! aber hätte bemerkt werden sollen, daß hier Schwel dnıftz ZAR VCI-
stehen se1) DIie me1isten lateinischen Schlagwörter hätten sich leicht durch
deutsche ersetzen lassen. Ins egister und ZWar 1NSs Sachregister hätten auch
gehört: Meierhöfe, Teichwirtschait, Fischerel, Jagd, Schankrecht, Mühlen,
Heimfall, Totenfall, Leibeigenschaft Im übrigen sSe1 dem Merausgeberherzlich gedankt für dıe schön ausgestattete, für uUNseTrTenN Orden wichtigePublikation!

BudwelIls. Valentin Schmidt.
Recueil de chartes et documents de Saint-Martin-des-Champs, Monastere

Parisien, DAr Depoin, secretaire general de la societe historique du
Vexin, tome Il Abbaye de Liguge-Parıs 013 Lex.-8°% 400 Fr (Ar-chives de la France monastique XVI)

In einem rößeren Zusammenhange (Zeitschrift der Savi_gn y-StiftungTÜr RKechtsgeschic te, Kan Abt [, 1911 357) fand ch bereits Gelegen-heit, die Serie des „Ärchives de la France monastique“ als ein großes undkraftvoll durchgeführtes Unternehmen zu kennzeichen. uch der vorlıe-
gende und wiederum SOTZSam gearbeitete Band e1ß das Interesse der CIdenshistoriker, Rechtshistoriker und Diplomatiker (Traditionsnotizen) Inhohem MaDße wecken. umal, da sich bel Saınt-Martin-des-Champs(verg]l. Chevalier, Topo-Bibliographie IL, col Z190); Stein. Cartu-laires Irancals, Parıs 1907, 406 S.; und VOr allem die hier bedeutsamen

lıchen Klosterprivilegien des Jahrhunderts) in Zönobium han-elt,das durch seine Lage, nıcht minder durch seine Beziehungen ZU


